URSPRÜNGE DES UNIHOCKEYS

Die Sportart Unihockey entwickelte sich ursprünglich in Schweden, wo dieser Sport bereits seit Mitte der 70er Jahre gespielt wird. Die Wurzeln dieser neuen Sportart sind eigentlich in der ganzen Welt zu finden, da ähnliche Stockballspiele wie Unihockey bereits während des 19. Jahrhunderts in zahlreichen Ländern gespielt worden sind. Beispielsweise wurde in Nordamerika und in England das Eishockey aus dem Floorhockey entwickelt und in Australien wurde das Hallenhockey aus dem populären Feldhockey abgeleitet. Die Ursprünge des Unihockeys können wir somit in vielen verschiedenen Spielformen wieder finden. Aber erst am 7. November 1981 wurde in der schwedischen Stadt Sala der erste nationale Unihockey-Verband gegründet. Als die ersten offiziellen Regeln im September 1983 das Licht der Welt erblickten, wurde bereits festgelegt, dass das Spielfeld von einer speziellen Bande umgeben sein soll. Damit war bereits damals der Grundstein für eine organisierte Sportart gelegt worden, obwohl Unihockey noch weit von dem entfernt war, was wir heute als Unihockey kennen. Bereits damals wurden die Weichen für den internationalen Aufstieg dieser neuen und spannenden Mannschaftssportart gelegt, welche alle Menschen über ihre jeweiligen Kulturen hinweg faszinieren sollte.
Internationale Entwicklung

Schweden, Finnland und die Schweiz gründeten am 12. April 1986 gemeinsam den internationalen Unihockey-Verband (IFF – International Floorball Federation). In dem folgenden Jahrzehnt zeigten weitere Länder der Welt starkes Interesse an dieser Sportart, als die ersten Weltmeisterschaften der Herren im Unihockey im Jahre 1996 in Schweden ausgetragen wurden. Zu dieser Zeit waren bereits 18 Nationen der IFF beigetreten. Dieses WM-Turnier war ein großartiger Erfolg, das mit dem Finale Schweden-Finnland in der ausverkauften Globen-Arena in Stockholm einen krönenden Abschluss fand. Die dabei anwesenden 15.106 Zuschauer sahen dabei eine phantastische Leistung der Schweden, als diese Finnland mit 5:0 besiegen konnten.

Der nächste Entwicklungsschritt wurde dadurch erreicht, dass die IFF im Jahre 2000 die vorläufige und schließlich im Jahre 2004 die ordentliche Mitgliedschaft im internationalen Verband der Sportverbände (GAISF – General Association of International Sports Federation) erlangen konnte.

Die IFF besteht heute aus 37 Mitgliedsnationen mit mehr als 3700 Vereinen und 

250 000 registrierten Spielern. Weltmeisterschaften werden jährlich gespielt, wobei in geraden Jahren die der Herren und der U19-Damen, und in ungeraden Jahren die der Damen und der U19-Herren ausgetragen werden. Außerdem wird jedes Jahr der Europa-Cup bzw. EuroFloorball Cup ausgespielt. Für die Zukunft plant die IFF vom internationalen olympischen Komitee (IOC – International Olympic Commitee) anerkannt zu werden, so dass damit Unihockey zu einer olympischen Sportart werden wird.
UNIHOCKEY KURZ UND BÜNDIG GEFASST

Unihockey ist eine Mannschafts- und Hallensportart. Der Hallenboden kann hierzu aus verschiedenen Materialien, wie etwa Holz (z.B. Parkett) oder Kunststoff (z.B. PVC) bestehen. Das Spielfeld ist größer als beim Basketball-Spiel und es ist ebenso groß wie beim Handballspiel. Das Spielfeld hat die empfohlenen Abmessungen von 20m (Breite) x 40m (Länge) und ist von einer 50cm hohen Bande umgeben. Die Bande ist eine Aneinanderreihung von einzelnen Kunststoff- oder Holzplatten mit abgerundeten Eckelementen in den Spielfeldecken. Unihockey kann so oder leicht

abgewandelt in fast jeder Halle gespielt werden. Das Wichtigste dabei ist jeweils, dass die Sicherheit der Spieler immer berücksichtigt wird.

Man betrachtet Unihockey als eine Sportart, die dem Eishockey und dem Feldhockey sehr ähnlich ist. In jenen Ländern, wo bereits solche Sportarten entwickelt sind, zeigt sich großes Wachstumspotenzial für Unihockey. Normalerweise wird Unihockey mit 5 Feldspielern und einem Torwart je Mannschaft gespielt. Die Zahl der Spieler auf dem Feld kann jedoch während des Spiels aufgrund von ausgesprochenen Strafen variieren. Eine komplette Mannschaft kann aus bis zu 20 Spielern (Feldspieler und Torwarte) bestehen.

Es ist nicht schwierig mit Unihockey zu beginnen, weil man dazu keine umfangreiche oder teure Ausrüstung benötigt, was selbst noch für Spieler auf dem höchsten spielerischen Niveau gelten kann. Der Schläger und der Ball sind beide sehr leicht und einfach zu beherrschen, was mit dazu beiträgt, dass dieses Spiel schnell erlernt werden kann. Die Bewegung beim Unihockey geht vom Laufen aus, was diesbezüglich Ähnlichkeiten mit dem Basketball hat. Die Art des Spiels ist sehr

verletzungsarm, da auch hier kein Körperkontakt erlaubt ist. Durch diese Randbedingungen ist Unihockey eine wunderbare Sportart für gemischte Mannschaften und insbesondere für Kinder, obwohl es bei internationalen Wettkämpfen eher zu physisch sehr anstrengendem und einem mehr

taktisch orientiertem Spiel kommen kann.
AUSSTATTUNG UND AUSRÜSTUNG

Mit Unihockey kann man im Prinzip sofort beginnen, weil es keine umfangreiche Ausrüstung erfordert. Man braucht dafür nur einen Schläger, einen Ball und Hallenschuhe – und natürlich geeignete Sportkleidung (z.B. Turnhose und T-Shirt) für das Training. Bei der Auswahl des Schlägers sind hingegen ein paar wichtige Dinge zu beachten. Beachtet werden sollte dabei die Steifigkeit und die Länge des Schaftes sowie das Material und die Form des Schlägerblattes.
Der Schaft des Schlägers

Die Schäfte werden normalerweise aus Faserverbundwerkstoffen (z.B. Glasfaser, Kohlefaser, etc.) hergestellt. Aufgrund der verwendeten Materialien sind diese Schäfte sehr leicht und halten dennoch den Belastungen sehr lange stand. Sie wiegen normalerweise zwischen 150 bis 250 Gramm. Besonders für Anfänger werden flexible Schäfte (mit 28mm bis 32mm Flexibilität) empfohlen, da hierdurch ein feinfühliges Ballgefühl sehr schnell erlernt werden kann. Mit einem festen bzw. steifen Schaft sinkt hingegen das Ballgefühl, aber man kann damit kräftigere Schüsse abgeben. Normalerweise ist der Schaft mit einem auswechselbaren Griffband umwickelt, um so eine verbesserte Handhabung des Schlägers zu erreichen.

Die Länge des Schaftes ist eine weitere wichtige Eigenschaft, welche bei der Schlägerwahl berücksichtigt werden sollte. So hat die Schaftlänge auf die Sicherheit im Spiel und auf den Technikerwerb des Spielers einen direkten Einfluss. Die Schlägerlänge und die Körpergröße des Spielers stehen in einem direkten Verhältnis zueinander und sollten bei der Schlägerwahl unbedingt beachtet werden. Hierzu stellt man zunächst den Schläger senkrecht vor den Spieler auf den Boden.

Dabei soll bei Kindern das Schlägerende bis zum Brustbein reichen und bei Erwachsenen zwischen Brustbein und Bauchnabel enden.

Schaftlängen von 80 bis 100 cm sind meistens direkt im Geschäft oder im Versandhandel zu beziehen. Falls der Schläger gekürzt werden soll, darf dies nur vom Griffende her erfolgen. Hierzu entfernt man zunächst das Griffband und die Endkappe, um danach den Schaft mittels einer geeigneten Säge zu kürzen. Es kann sein, dass für das Entfernen der Endkappe eine Heißluftpistole verwenden muss, da die Endkappe manchmal mit dem Schaft verklebt worden ist.
Das Schlägerblatt

Die Schlägerblätter werden aus verschiedenen Kunststoffen hergestellt (PE, HDPE) oder gar aus einer Nylonmischung (PA). Einige Hersteller benutzen zur Herstellung auch Laminat und Kohlefasern. Durch die Verwendung verschiedener Materialien können weiche oder harte Blätter hergestellt werden. Weiche Schlägerblätter eignen sich besonders für ein feinfühliges Spiel mit Schläger und Ball, während harte Blätter mehr für einen harten Schuss geeignet sind. Die Farbe des Blattes sagt nichts über die Qualität des Schlägerblattes aus. Sowohl Form und als die Größe des Blattes können von Marke zu Marke variieren.

Die Ausformung oder Krümmung des Schlägerblattes hilft ein wenig bei der Ballkontrolle. Es gibt Regeln, in deren Grenzen jeder Spieler sein Blatt individuell ausformen darf. Dabei darf die Krümmung maximal 30mm betragen. Das Spielen mit einem zu stark gekrümmten Blatt oder mit einem abgebrochenen Blatt ist verboten. Beim Kauf eines Schlägers ist das Schlägerblatt bereits am Schaft montiert. Um es zu verformen benötigt man eine Wärmequelle (z.B. Heißluftpistole), ein

Handtuch oder Handschuhe und kaltes Wasser (z.B. in einem Eimer). Zunächst wird das Schlägerblatt von allen Seiten gleichmäßig erwärmt. Da es sehr schnell weich werden kann, muss sehr vorsichtig vorgegangen werden, damit es nicht schmilzt und damit unbrauchbar wird. Ist das Schlägerblatt weich genug, kann es nun durch Biegen in die gewünschte Form gebracht werden (Handschuhe oder Handtuch benutzen, da es sehr heiß werden kann). Danach wird das noch heiße

und umgeformte Schlägerblatt sofort in kaltes Wasser getaucht, damit es die gewünscht Form dauerhaft beibehält.

Die Ausrüstung des Torwarts

Die Torwartausrüstung besteht aus langen Hosen, einem T-Shirt mit langen Ärmeln, einer Weste, einer Maske bzw. Helm, ggf. Handschuhen und aus geeigneten Schuhen. Zur Schonung der Knie wird die Verwendung von speziellen Knieschützern empfohlen. 
Der Hallenboden

Unihockey kann fast überall gespielt werden, aber ein Hallenboden aus Holz- oder einem Kunststoffmaterial (z.B. Parkett oder PVC) ist für das Unihockeyspiel am besten geeignet.

Die Tore und das Spielfeld

Die Größe des Tores beträgt 115cm (Höhe) x 160 cm (Breite) x 60 cm (Tiefe). Es wird aus Rohren hergestellt, mit roter Farbe gestrichen und mit einem Tornetz sowie einem Tropfnetz ausgestattet.

Das Spielfeld soll 40m x 20m groß sein und von einer Bande von 50cm Höhe mit abgerundeten Ecken umgeben sein.

SPIEL FÜR GEWANDTE SPIELER

Ebenso wie bei anderen Mannschaftssportarten werden auch beim Unihockeyspiel verschiedene Fertigkeiten und Fähigkeiten benötigt. Wichtig sind alle physischen Fähigkeiten, motorische Fertigkeiten, mentale Kapazität, Spielverständnis sowie soziale Kompetenz. Die wichtigste physische Fähigkeit ist Geschwindigkeit, verbunden mit verschiedenen Formen der motorischen Fertigkeiten zur guten Beherrschung des Schlägers und des Balls. Um das Mannschaftsspiel vollends zu verstehen, müssen die Spieler aber auch über ein gutes Verständnis für Taktik und den verschiedenen Rollen der Spieler verfügen.

Qualitäten eines guten Spielers

• Motorische Fertigkeiten

• Geschwindigkeit

• Ausdauer

• Kraft

• Gewandtheit

• Ballkontrolle

• Beherrschung des Passspiels

• Mentale Kapazität

• Verschiedene Rollen im Spiel:

o Spielen mit Ball

o Unterstützung eines Mitspielers mit Ball

o Decken eines Spielers mit Ball
o Decken eines Spielers ohne Ball
Grundfertigkeiten des Unihockeys

Hier werden einige Informationen über die Grundfertigkeiten und –techniken des Unihockeyspiels vorgestellt, auf die der Trainer oder Instruktor beim Unterricht und Training des Unihockeys eingehen sollte. Schrittweise werden diese Fertigkeiten zum Bestandteil der Grundfertigkeiten, wenn sie richtig und ausreichend trainiert werden.

Spielen eines Passes

• Behalte den Ball dicht am Schlägerblatt

• Nach dem Pass soll das Schlägerblatt in Richtung des Passes zeigen

• Nimm eine ausgeglichene Körperhaltung ein

• Halte den Kopf stets aufrecht, um das Spielfeld zu überblicken

• Mit einem geraden Schlägerblatt ist der Pass einfacher und präziser zu spielen
Annahme eines Passes

• Das Schlägerblatt ist auf dem Boden

• Nimm eine ausgeglichene Körperhaltung ein

• Halte den Kopf stets aufrecht, um das Spielfeld zu überblicken

• Versuche den Ball so weich wie möglich mit feinfühligen und flexiblen Händen

anzunehmen
Schießen

• Handgelenkschuss: der Ball ist die ganze Zeit mit dem Schlägerblatt in Kontakt

• Schlagschuss: das Schlägerblatt berührt den Boden kurz bevor es den Ball trifft

• Halte den Kopf stets aufrecht, um das Spielfeld zu überblicken

Ballabsicherung

• Nimm eine ausgeglichene Körperhaltung ein

• Benutze Deinen Körper, Deine Füße und Deine Hände, um den Ball zu sichern
• Das Schlägerblatt soll den Ball in Richtung des Gegners abdecken

• Eine gute Ballkontrolle

Laufen mit dem Ball

• Der Ball berührt das Schlägerblatt die ganze Zeit

• Feine Berührungen, keinen Schlag verwenden

• Sei stets bereit, um einen Pass mit Vorhand oder Rückhand zu spielen

• Sichere den Ball ab
Täuschen

• Entwickle die Fertigkeiten zur Ballkontrolle so gut wie Du kannst

• Entwickle Deine Schnelligkeit und Deine Körperbeherrschung

• Mache Deine Täuschung rechtzeitig

• Versuche den Verteidiger in die von Dir gewünscht Richtung zu lenken
REGELN DES UNIHOCKEYS

1. Das Spiel wird mit 3 bis 5 Spielern und einem Torwart in Abhängigkeit von der     

    Größe des Spielfeldes gespielt.

2. Mannschaften bestehen aus minimal 6 und maximal 20 Spielern.

3. Das Spiel wird bei effektiver Zeitmessung in drei mal 20 Minuten gespielt.

4. Das Spielfeld wird von einer 50 cm hohen Bande umgeben.

5. Die Toröffnung hat die Abmessung von 115cm (Höhe) x 160cm (Breite) und vor    

    dem Tor gibt es einen Schutzraum (2,5m x 1,0m), der von Feldspielern nicht  

    betreten werden darf.

    Der Ball im Schutzraum darf mit den Schlägern der Feldspieler gespielt werden.

6. Der Torraum misst 4m x 5m und in diesem Raum darf der Torwart ganz normal 
    spielen.

7. Der Torwart darf den Ball nicht länger als 3 Sekunden kontrollieren. Bei einem 

    Auswurf über die Mittellinie muss der Ball den Boden, die Bande oder einen 
    Spieler oder dessen Ausrüstung vor der Mittellinie berührt haben.

8. Verlässt der Ball das Spielfeld, so erhält die Mannschaft einen Einschlag, die den 
    Ball nicht zuletzt berührt hat. Der Einschlag wird nicht weiter als 1,5m von der 
    Bande entfernt an dem Ort ausgeführt, an dem der Ball das Spielfeld verlassen 
    hat. Verlässt der Ball das Spielfeld hinter der gedachten Torauslinie, so wird der  

    Einschlag am nächsten Bully-Punkt ausgeführt.

9. Bei einem Freischlag muss der Gegner inkl. Schläger einen Mindestabstand von 
    3m zum Ball einhalten.

10. Der Ball kann mit dem Fuß gespielt werden, sofern er sich selber hierbei 
      vorgelegt wird. Ein Fußpass zu einem Mitspieler ist verboten.

11. Der Ball darf nicht mit den Händen (inkl. Unter- und Oberarm) oder mit Kopf   

      gespielt werden. International Floorball Federation (IFF)
12. Der der Ball darf nur unterhalb der Kniehöhe gespielt werden, auch wenn er als  

      Flugball in größerer Höhe ankommt.

13. Alle Formen des Stoßens und des physischen Angriffs auf den Körper des 

      Gegners sind verboten.

14. Feldspieler dürfen nicht ohne Schläger spielen.

15. Es darf nicht gesprungen werden, um den Ball zu spielen.

16. Der Ball darf nicht gespielt werden, wenn eine Hand (die Stockhand ist erlaubt) 
      oder beide Knie Bodenkontakt haben (ein Knie ist erlaubt).

17. Ein Freischlag oder eine Zweiminutenstrafe werden ausgesprochen im Falle von:  

     Hoher Stock, Stockschlag, Hand- oder Kopfspiel, überharter Körpereinsatz,   

     Stossen, Sperren, Stockwurf und unkorrekter Abstand bei einer Standardsituation.

18. Ein Strafstoß wird ausgesprochen, falls ein Foul im Zusammenhang mit einer 
      andauernden Torchance begangen worden ist.
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